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Miniſter einſt und jetzt

Gelegentlich einer ſeiner letzten Reichstagsreden hat Graf
Bülow die Behauptung aufgeſſlellt daß ſich die Miniſter im
Vergleich zu früheren Zeiten weſentlich gebeſſert hätten mußte
fich aber vom Abg ichter widerſprechen laſſen Angeſichts
dieſes Widerſpruches verlohnt es ſich wohl einmal zu unter
ſuchen wer von beiden der Wahrheit näher kommt Vielleicht
haben ſie alle beide recht die Frage iſt nur in welchem Sinne
man das Stch beſſern verſteht Nimmt man es ganz abſolnt
ohne Rückſicht darauf daß ſich inzwiſchen auch die Zeiten und
Dinge insbeſondere die Verhältniſſe die für die Beürtheilungmiüſterieller Thätigkeit in Betracht kommen gewandelt und

gebeſfert haben fo wird man ſicher zugeben können daß die
Miniſter ſich gebeſſert haben und inſofern hat Graf Bülow
recht Nimmt man es dagegen relativ das heißt zieht man
bei der Vergleichung den Wandel der ſich inzwiſchen in den
Auffaſſungen von Jnhalt und Zweck der ſtaatlichen Aufgaben
geltend gemacht hat die allgemeine Beſſerung ſämmtlicher ein
ſchlägiger Verhältniſſe in Rechnung ſo wird man ſchwerlich zu
dem Ergebniß gelangen daß die Miniſter ſehr erheblich beſſer
geworden ſind und inſofern hat Engen Richter recht Da
jedoch bei derartigen vergleichenden Beurtheilungen ohne
Zweifel eine relative die hiſtoriſche Entwicklung mit in Anſchiag
bringende Betrachtungsweiſe am Piatze iſt ſo wird man ſagen
müſſen daß Eugen Richter mehr recht hat

Natürlich wird man ſich in ſeinen Erwägungen auf die
Durchſchnittsminiſter beſchränken müſſen große exceptionelle
Erſcheinungen wollen mit eigenem Maß gemeſſen ſein Sehen
wir alſo einmal ein wenig näher zu

Graf Bülow gab ſein Urtheil in einem Zuſammenhange
ab in dem ſpeziell von auswärtiger Politik die Rede war Er
ſprach davon daß Kriege heut viel leichter entfeſſelt werden
durch elementare Volksleidenſchaften durch leidenſchaftliche
Erregung der öffentlichen Meinung als wie in den Tagen deralten Kabinetspolilik durch den Se der Monarchen oder
durch die Ränke der Miniſter Der Ehrgeiz der Monarchen
und die Ränke der Miniſter das waren nach ſeiner An
ſicht in jenen entſchwundenen früheren Zeiten die haupt
ſächlichſten Momente die für die Anzettelung kriegeriſcher
Wirren ausſchlaggebend in die Wagſchale fielen Aber was
für die auswärtige Politik zutraf galt im großen und ganzen
auch für die innere Politik Das politiſche Verfahren nach
außen und das politiſche Verfahren nach innen ſie ent
ſproßten beide aus der Wurzel der gleichen Anſchauung über
Jnhalt und Zweck der ſtaatlichen Aufgaben Volk und
öffentliche Meinung die gab s nicht für die Politik es gab
ſie wohl überhaupt wenn man unter Volk nicht das
untergeordnete Chaos einer mehr oder weniger ſtumpf und
dumpf dahinlebenden ihrer Jntereſſen und ihrer Menſchenrechte
ſich nicht bewußten Maſſe ſondern eine ihre Intereſſen und
Rechte wahrnehmende Gemeinſchaft von Staatsbürgern und
unter öffentlicher Meinung den Ausdruck der Urtheile und
Wünſche dieſer Gemeinſchaft begreift Der Satz état est
moi in dem Ludwig XIV ſeine Regierungsweisheit zuſammen
faßte ſpiegelte nicht nur das hoch geſteigerte Selbſtgefühl des
roi soleil wider er war ebenſo der Leitſtern für die Politik
aller anderen Potentaten und Potentätchen Die Dynaſtie war
ſich Selbſtzwech in der Sorge für das dyngſtiſche Sia
erſchöpfte ſich das Staatsleben vom dhynagſtiſchen Jntereſſe
hing Krieg und Frieden ab und nach dem dynaſtiſchen Intereſſe
regelte ſich alles im Feudalſtaat die Privilegirung bevorzugter
Stände die Steuerumlagen die ganze Geſetzgebung und Ver

anders fein Das Volk war nichts als das Piedeſtal für die
fürſtliche Erhabenheit im übrigen eine quantité négligeable
Und die Miniſter Nun ſie paßten ſich klug und geſchmeidig
den gegebenen Bedingungen an Stand die Dynaſtie im
Mittelpunkt des ſtaatlichen Lebens fo wurde für ſie die Perſon
des Dyunaſten die Sonne um die ſich ihre Gedankenkreiſe
drehten Huld und Gnade des Fürſten waren das einzige und
höchſte Ziel ihres Strebens die fürſtliche Ungnade erſchien
als das Schlimmſte wie eine Art Exiſtenzvernichtung Sie
kannten kein Gefühl geſchichtlicher Verantwortlichkeit ſie hatten
nur das Gefühl der Dienſtbarkeit gegenüber der Dynaſtie und
der Perſon des Monarchen Sie waren die politiſchen Be
dienten des Fürſten Ein politiſches Ränkeſpiel leiſtete ihrem
Thatendrang vollſtändig Genüge vorausgeſetzt daß für ſie dabei
a enndncher Blick oder ein zufriedenes Wort des Fürſten
abfiel

Fürwahr eine verſunkene verklungene Welt Ein Sturm
fuhr über den weſteuropäiſchen Kontinent der ſie in Trümmer
warf Die Emanzipation der Völker ſchuf andere Staats
ideale andere ſtaatliche Aufgaben eine andere Staatskunſt
Die Dynaſtie iſt nicht mehr Selbſtzweck ſie iſt nur ein
Mittel zum Zweck Dieſer neue Zweck iſt die Wohlfahrt des
Volkes Der Monarch kann im modernen Staatsleben ſeine
Stelle nur finden als der erſte Diener des Staates als der
erſte Arbeiter an des Volkes Wohlfahrt Die Jntereſſen der
Dynaſtie und die Jntereſſen des einzelnen Dynaſten haben ſich
den Jntereſſen des Volksgauzen unterzuordnen Es war nur
naturgemäß daß eine ſolche Revolution der ſtaatlichen Prin
zipien auch für die Stellung und die Wirkſamkeit der Miniſter
ganz neue Fundamente legen mußte Der Miniſter iſt heutzu
tage nicht mehr der politiſche Bediente des Fürſten Er iſt
der verantwortliche Rathgeber des unverantwortlichen erſten
Dieners des Staates Der verantwortliche Rathgeber das
heißt er iſt dem Volk oder ſeiner Vertretung Rechenſchaft über
ſein Thun und Laſſen ſchuldig Die Aufgaben des Staates
haben ſich ins Ungeheure erweitert und ſo ſind die Auforde
rungen die man an einen Miniſter zu ſtellen berechtigt iſt
immer böhere geworden Er ſoll ein Mann von freiem Blick
von tiefer Sachkenntniß von ſelbſtändiger Ueberzeugung ſein
Er ſoll eine ſelbſtändig denkende und ſelbſtändig handelnde Per
ſönlichkeit ſein Er ſoll ſich nicht als das ausführende Organ
höheren Willens fühlen fondern jederzeit bereit ſein gegebenen
falls ſeine abweichende Meinung dein Monarchen gegenüber
mit Feſtigkeit zu vertreten Er ſoll ſich nicht zum Sklaven
einer leeren Tradition nicht zum Schützer von Vorurtheilen
machen über welche die Intelligenz des Volkes längſt zur
Tagesordnung übergegangen iſt Er ſoll ein ganzer Mann
ein führender Geiſt ſein

Er ſoll allein wie iſt das ſoll bei uns verwirklicht
Freilich ſind wir weit davon entfernt die Thätigkeit unſerer
jetzigen Miniſter mit der Thätigkeit ihrer Kollegen von anno
dazumal auf eine Linie zu ſtellen ſie iſt eine höhere und beſſere
geworden wie eben in Aufgaben höhere und beſſere geworden
ſind Jndeſſen ſind ſie dem Jdegal eines modernen
Miniſters näher als es ihre Vorgänger dem Jdeal ihrer Zeit
waren Eugen Richter hat in ſeiner berühmten Reichstags
rede vom Mai 1897 unſeren leitenden Staatsmännern ein
Spiegelbild vorgehalten aus dem ihr wahres Antlitz zurück
ſchaute Er hat kürzlich in ſeiner Erwiderung auf die Bemerkung
des er e über die beſſeren Miniſter namentlich auf
den jüngſten Nachwuchs im preußiſchen Staatsminiſterium hin
gewieſen Das ging alſo auf Herrn v Rheinbaben den Miniſter
des Jnnern der ſich durch die von ihm befolgte Methode in

waltung Es war ſo ſelbſtverſtändlich als könnte es gar nicht

Nachdruck verboten

Michael Kramer
Drama in 4 Akten von Gerhart Hauptmann

Berlin 22 Dezember
Jch kenne zwei Michael Kramer obſchon das jüngſte

Werk Gerhart Hauptmann s litterarhiſtoriſch philologiſch ge
ſprochen nur in ein er Faſſung vorliegt Dein ein anderes
war das Drama das geſtern abend anf der Bühne des
Deutſchen Theaters eine ſogenannte getheilte Aufnahme

fand ein anderes das Drama das ich heute früh in der Buch
ausgabe geleſen habe Die laute lärmende Weit des Theaters
mit ihren unabänderlichen ehernen Geſetzen iſt Hauptmann s
feiner Kunſt ſchon oft gefährlich geworden aber nie ſo ſehr wie
geſtern abend wo eines ihrer zarteſten Gewebe im grellen Licht
der Rampe unendlich viel von ſeinem poetiſchen Zauber verlor
Ueber den Erfolg dieſes Abends kann man zweifelhaft ſein
Jeder Aktſchluß zeigte ein neues Bild nach dem erſten
erwarkungsvolle Aufmerkſamkeit nach dem zweiten ſtarker
unbeſtrittener Applaus nach dem dritten eiſiges Schweigen
nach dem vierten dem Schlußakt lanter Jubel Dieſer Wechſel
entſtand nicht durch eine Laune des Zufalls oder durch eine
Laune des Publikums er war wohlbegründet in den Ungleich
heiten der Dichtung die im Theater naturgemäß mit verſtärkter
Dentlichkeit zum Ausdruck kommen Gewiß hat die h
ſchaft des Deutſchen Theaters nicht den ganzen Reichthum
erkannt der hier geborgen liegt doch das kann nicht wunder
nehmen Denn dieſes Werk verlangt ein ſtilles Zimmer wo
man es mit Andacht genießen kann Bei der Lektüre mildern
fich jene Ungleichheiten das weniger Gelungene tritt zurück
und es bleibt eine Fülle von Schönheit und Jnnigkeit übrig
die dem Leſer ein bleibender Beſitz von höchſtem Werthe wird

Hauptmann s jüngſte Schöpfung iſt ein KünſtlerDrama
Dein Andenken eines Malers iſt das Buch gewidmet Dem
wackeren Hugo Ernſt Schmidt einem von des Dichters liebſten

Verlag von S Fiſcher Berlin

Sachen der Beſtätigung von kommunalen Beamten ſo beſonders

und vertrauteſten Freunden der im Sommer 1899 wenig über
dreißig Jahre alt von einer tückiſchen Krankheit dahingerafft
wurde Stärker noch als die wundervolle Komödie vom
Kollegen Crampton iſt das Schauſpiel vom Michgel Kramer
erfüllt von der eigenthümlichen Atmoſphäre des Ateliers des
Künſtlerlebens Von dem Ringen und Kämpfen dem Steigen
und Fallen dieſer unglücklich glücklichen Menſchen denen die
Götter all die Schmerzen die unendlichen all edie Freuden die
unendlichen ganz verliehen haben giebt hier ein feiner
Seelenkenner und Geſtalter Kunde Nicht daß es des Dichters
Plan und Abſicht war ein großes Gemälde von den Geheim
niſſen zu entwerfen die hier verborgen ruhen nicht daß ihn
der Stoff ſeines Werkes im Verlauf der Arbeit dahin drängte

was er giebt iſt die Geſchichte einer Perfönlichkeit ünd
die Geſchichte einer Familie aber ganz von ſelbſt ehe wir
es bemerken werden wir über dies Gegenſtändliche zu
ragenden Höhen emporgehoben von wo ſich uns der Blick
ahnt in ein weites ſeltſames ſchönes und doch trauriges

and
Michael Kramer iſt eine unvergeßliche Perſönlichkeit Wir

haben ihn lieb nach den erſten zehn Worten die er ſpricht und wir
werden ihn für alle Zeiten lieb behalten ſo lieb wie den ſelt
ſamen Profeſſor Crampton der in Wahrheit ſein College
iſt als Lehrer an der Kunſtſchule in einer Provinzial
hauptſtadt d h natürlich in Breslau der ihm in vielem
ſo verwandt und in vielem ſo fern ſteht Auch Kramer iſt
einer von den Geſtalten die die Kunſtgeſchichte braucht mit
deren Leibern ſie grauſam den Boden düngt damit die Großen
und Gewaltigen aus ihm hervorwachſen können Er iſt ein
Künſtler vom Scheitel bis zur Sohle einer von denen die
eine unbeſtimmte heilige Sehnſucht zu einer fernen hohen
Schönheitswelt zieht weiter und immer weiter Eine Fee
ſoll man wie Goethe ſagt ſie Hold oder Unhold nennen 2
hat ihm auch die Gabe zu ſchaffen in die Wiege gelegt Aber
du mein Gott welch ſchneidendes Mißverhältniß zwiſchen dieſer
Gabe und ſeiner Sehnſucht Gewiß Michael Kramer kann
elwas er kann ſogar ſehr viel jedenfalls mehr als derDurchſchnitt ſeiner Zunftgenoſſen aber wie ungehener groß

hervorthut Ja es hapert ſtark mit den beſſeren Miniſtern
Wir würden uns freuen wenn wir recht bald in die Lage
kämen dem Worte des Grafen Bülow mehr Berechtigung zuzu
erkennen

nDeutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Geſtern mittag ſand in Gegenwart des Kaiſerpaares
und der kaiſerlichen Prinzen die Enthüllung der Denkmalsgruppen des Kurſürſten Joachim II Hektor und König
Friedrich Wilhelm s I in der Siegesallee ſtatt

Der Reichskanzler Graf Bülow traf geſtern 7 in
Dresden ein und begab ſich ſofort zur Audienz beim König Albert
nach Villa Strehlen

Wie uns telegraphiſch aus Deſſau gemeldet wird trifft die
Leiche des Generalfeldmarſchalls Grafen Blumen
thal heute nachmittag in Deſſau ein um dann nach Berlin
überführt zu werden wo eine Trauerfeier ſtattfinden wird Die
Beiſetzung der Leiche wird auf dem Stammgute Krampfer bei
Perleberg erfolgen

Politiſches

Aus dem Kabinett der Kaiſerin wird dem B
geſchrieben die Mittheilung daß Bankdirektor Sand en ſich in
Hofkreiſen und ſpeziell bei dem Frhr v Mirbach dadurch in
Gunſt geſetzt hatte daß er für einen Kirchenbau 800,000
Mark in jetzt werthloſen Grundſchuldbank Aktien hergegeben
beruht auf vollſtändig freier Erfindung

Um ſtichhaltige Gründe gegen die Bewilligung von
Diäten iſt die konſervative Partei nach wie vor recht
verlegen Das geht aus den gequälten Argumenten der Schleſ
Ztg hervor Das Breslauer Blatt ſchreibt nämlich

Es iſt richtig daß im Lande wie im Parlament die Zahl
der Anhänger von Reichstagsdiäten von Jahr zu Jahr zu
genommen hat allein die Konſervativen beider Richtungen
halten mit geringen Ausnahmen auch jetzt noch daran feſt
daß die Diätenloſigkeit des Reichstages als Korrelat des all
gemeinen Wahlrechts beſtehen bleiben müſſe oder nur gegen
beſtimmte Kompenſationen abgeſchafft werden könne Man
ſagt die Sozialdemokratie gegen welche ſich die Forderung
der unentgeltlichen Ausübung des Mandats als deutſche Volks
vertreter gerichtet habe ſei dadurch nicht nur nicht benach
theiligt ſondern gegen andere Parteien in Vortheil geſetzt
worden weil ihre Abgeordneten aus der Parteikaſſe Diäten
erhalten und unter der Diätenloſigkeit nicht leiden Die Frage
aber ob dieſe Zahlung privater Entſchädigungen zuläſſig ſei
iſt endgiltig noch gar nicht entſchieden allein ſelbſt ange
nommen die Parteien oder andere Leute ſeien berech
tigt den Reichstagsabgeordneten für ihre Ehrenpflicht Be
zahlung angedeihen zu laſſen ſo würde die Gewährung von
Tage oder Anweſenheitsgelderu unter den obwaltenden Ver
hältniſſen in erſter Linie ein Geſchenk an die ſozialdemo
kratiſche Parteikaſſe darſtellen die ſich die parlamentariſche

n der Partei alljährlich rund 30,000 Mark koſten
ä

Die konſervative Zeitung hat ſich den Capriviſchen Leitſatz alles
unter dem Geſichtswinkel der eventuellen Wirkung auf die
Sozialdemokratie zu betrachten zu ſehr zu Herzen genommen
Es iſt doch lange kein Geheimniß mehr daß auch andere
Parteien das Korrelat des allgemeinen Wahlrechts wie hier
ſo ſchön konſervativ die Diätenloſigkeit jgenannt wird nicht
mehr aufrechterhalten können Bei den Vertretern des land
wirthſchaftlichen Nothſtands mag eine Entſchädigung allerdings
nicht erforderlich ſein

Das preußiſche Staatsminiſterium trat geſtern nach
mittag in Abweſenheit des Miniſterpräſidenten Grafen Bülow

bleibt immer noch der Abſtand zwiſchen dem Können
und dem Wollen Er ringt mit ſich Kampf iſt ſein Leben
Kampf mit ſich ſelbſt Kampf mit der Welt Kampf mit
dem ſpröden Material der Farbe und den Pinſeln Kampf mit
der Jdee und vor allem Kampf um die Form Und dieſer
Kampf wird ihm Luſt er wird der Zweck und Jnhalt ſeines
Daſeins er muß ihm das Wonnegefühl des höchſten Schöpfer
glücks erſetzen Jn der Diſſonanz von Wollen und Können
verbummelt er nicht wie der College Crampton ſondern er
entwickelt ſich gerade nach der entgegengeſetzten Seite er wird
ein Mann der Pflicht der Arbeit Vflichten Pflichten das
iſt die Hauptſache Das macht den Mann erſt zum Manne
hör n Se ſo ruft er in ſeiner einfachen Art das Leben
erkennen im ganzen Ernſt und hernach ſeh n Se mag man
ſich darüber erheben Arbeit iſt Leben das iſt die Philo
ſophie die er ſich zurecht gemacht hat So ringt er Tag aus
Tag ein Aufrecht zu bleiben in all dem Getuümmel das iſt
ſein Wille Er ſetzt ihn durch mit eiſerner Energie Und
dies Leben macht ihn hart wie der Schmied der alten Volks
erzählung den Landgrafen von Thüringen hart ſchmiedete
Doch unter dieſer harten Schale lebt und klopft ein Herz von
unendlicher Güte von kindlicher Weichheit von feinſter Vor
nehmheit der Empfindung Jn dem Manne der änßerlich ſo
feſt und beinahe bürgerlich korrekt erſcheint blüht und glüht
eine hohe königliche Phantaſie in ihm wirkt der weibevolle
Ernſt eines Prieſters der Kunſt der nur ein Streben kennt
ſein Heiligthum rein zu halten von aller Erdengemeinheit

Kramer plagt ſich recht und ſchlecht Glückliche Würfe und
große Erfolge winken wohl aber ſie kommen nicht und ſo
ſchlägt er ſich durchs Leben mit ſeinem Weibe das ihn nicht
verſteht und mit ſeinen Kindern die das Künſtlerblut von ihm
geerbt haben Tochter Michaline iſt ſein Ebenbild eine ſtarke
feine und doch bherbe Geſtalt auch ſie erfüllt von der Sehn
ſucht zum Höchſten auch ſie wiſſend daß das Können nicht
ausreicht auch ſie Hilfe ſuchend bei der Arbeit Reſolut hat
ſie eine kleine Malſchnle begründet deren Ertrag den
Haushalt ſtützen muß ſie hat das Talent auf andere

Menſchen einzuwirken ſie anzuregen wie ihr Vater



e

e

Auffäben Herabſetzung und Lächerlichmachmng der AſſeſſorenGöſchen und Welcker enthalten ſeien We t wurden vier

Monate Gefängniß Als Vertheidiger fungirte Rechts
n ä erger aus Magdeburg dieſer plaidirte in

erſter Linie für Freiſprechung des Angeklagten event für mäßige
Geldſtrafe Ebenſo äußerte ſich der Angeklagte Der Gerichtéhof
erkannte wet dem Antrage des Staatsanwalts auf 4 Monate
Gefängniß Publikationsbefugniß 2c Jn jedem der beiden Artikel
waren zwei Beleidigungen gefunden worden

Die Verhandlung gegen Wilhelm Swienty wegen Majeſtäts
beleidigung geſchah unter Ausſchluß der Oecffentlichkeit Die
Anklage war geſtützt auf zwei Veröffentlichungen in den Nummern
267 und 275 des hieſigen Volksblattes eine davon als Artikel
trug die Ueberſchrift Ein Wahrzeichen der Schmach die
andere ein Gedicht war Die Hunnenmedaille betitelt Dieſes
Gedicht war aus dem Hamburger Echo entnommen Ver
theidiger in dieſer Sache war Rechtsanwalt Liebknecht und
Rechtsanwalt Juſtizrath Munckel Berlin Der Angeklagte
erklärte er habe den erſten Artikel verfaßt und nicht gedacht
daß eine u n des Kaiſers darin enthalten ſein könnte
Er habe als Redakteur ſich bemüht nicht eine einzige Be
leidigung im Volksblatt zu ver öffentlichen Die Beſchlagnahme
der Nummer des Volksblattes mit erwähntem Artikel ſei auf
ehoben weil in dieſem nicht eine Beleidigung des Kaifers
ondern der Chinakrieger der verbündeten Truppen gefunden

worden ſei Er der Angeklagte habe gar keine Veranlaſſung
und auch kein Jntereſſe ſich gegen die Perſon des Kaiſers zu
wenden Wie alle Welt ſo erkenne auch er an daß der
Kaiſer ein ganzer Mann ſei der mit ſeiner Perfönlichkeit
und mit ſeinem Weſen weit über andere namhafte
Perſonen hervorrage Das Gedicht habe durchaus keine
Beziehung zu der Perſon des Kaiſers und könne ebenfalls
nicht als beleidigend angeſehen werden Der Artilel und das
Gedicht ſeien auch in anderen Zeitungen veröffentlicht worden
ohne irgendwie beanſtandet zu ſein deshalb habe er keine Be
denken gehabt ebenfalls die Veröffentlichung zu bewirken Nach
einigen Erlänterungen des Vertheidigers Rechtsanwalt Liebknecht
erfolate das Plaidoyer des Erſten Staatsanwalts Er kam in
ſeinen Ausführungen zu der Ueberzeugung daß in beiden
Artikeln Bezugnahmen beleidigender Art auf den Kaiſer ent
halten ſelen und zwar Beleidigungen ſehr gröblicher Art im
zweiten Artikel Gedicht ſei die Beleidigung erheblicher als im
erſten Beantragt wurden für den erſten Fall 9 Monate für
den zweiten I Jahr 8 Monate Gefängniß als Geſammt
ſtrafe I Jahr 6 Monate Gefängniß Rechisanwalt Lieb
knecht als Vertheidiger meinte der Angeklagte habe in keiner
Weiſe etwas auf den Kaiſer beziehen wollen andere Zeitungen
hätten ebenfalls auf Vorgänge im Chingkriege hingewieſen und
weiteres habe der Angeklagte im Volksblatte auch nicht
ethan Den Wortlaut der von der Naumann ſchen Hilfe verdrehten

Rede des Kaiſers habe der Angeklagte als nicht authentiſch be
zeichnet Nach Freigabe des beſchlagnahmten erſten Artikels habe für
den Angeklagten kein Bedenken wegen Veröffentlichung des zweiten
Artikels vorgelegen da dieſer denſelben Gegenſtand wie der erſte

Artikel behandele Der Angeklagte habe lediglich Kritik geübt
und dieſen Kampf in durchaus ehrlicher Weiſe geführt Nur auf
Grund ſehr ſchwieriger Dednktionen würde er ſchuldig befunden
werden können Sollte der Angeklagte wider Erwarten nicht
freigeſprochen ſondern verurtheilt werden ſo würde wohl die

eſetzlich zuläſſig niedrigſte Strafe ausreichend ſein Juſtizrath
Lunckel führte aus es handele ſich im vorliegenden Falle nut

um eine vom Angeklagten geübte Polemik wobei es ſich frage
ab der Angeklagte in ſeiner Kritik das erlaubte Maß über
Khritten habe Letzteres ſei nicht erwieſen der Angeklagte habe
in dem guten Glauben gehandelt wegen des von anderen Zei
tungen durch Verdrehungen der Kaiſerrede getriebenen Miß
hbrauchs zur Kritik berechtigt zu ſein Dieſe Kritik habe ſich aber
nicht gegen die Perſon des Kaiſers ſondern gegen die China
krieger gerichtet Er werde freizuſprechen event mit Feſtungs
haft zu beſtrafen ſein Der Angeklagte erklärte es würde ihm
nicht eingefallen ſein die Artikel zu veröffentlichen wenn er nur
edacht haben könnte daß Beleidigungen darin vorkämen DasFericht erachtete den Angeklagten der Majeſt ätsbelei

digung in einem Falle nichtſchuldig im zweiten
Falle jedoch das Gedicht Die Hunnenmedaille betreffend für
ſich uld ig Erkannt wurde auf 3 Monate Gefänguiß

gleich wurde auf Unbrauchbarmachung der Platten c erkannt
m erſten Artikel habe eine Majeſtätsbeleidigung nicht gefunden

werden können Anders ſei es mit dem zweiten Artikel Jn
dieſem ſei eine Mafjeſtätsb eleidigung enthalten aber nur in der
letzten Strophe Der Angeklagte wurde aus der Unterſuchungs
haft in der er ſich ſeit dem 28 Nov befand entlaſſen

Yrovinzialnachrichten
Schierke 22 Dez Ohne Schnee Brockenbahn

Während auf dem Brocken und auf den oberen zu ihm hinauf
führenden Wegen Schnee liegt hat unſer Ort noch keinen Schnee
fall in dieſem Winter zu verzeichnen Jn den letzten 17 Jahren
iſt es nicht vorgekommen daß wir Weihnachten hier ohne Schnee

jahrstage wird die Brockenlinie mit einem NachmittagsSonder
zuge bis zur Station Schierke befahren werden

ESchkölen 22 Dez Beſcheerung Aus den Zinſen der
6000 M betragenden Stiftung unſeres hre arniſch
bekommen als Weihnachtsgeſchenk dieſes Jahr 40 hilfs
bedürftige Perſonen Geſchenke und zwar 28 weibliche zuſammen
169 10 männliche 60 außerdem zwei Männer Kleidungs
ſtücke

Freyburg 22 Dez Glücklich gerettet Leicht hätte
Weihnachten für die Familie des Arbeiters änig recht
traurig ausfallen können Drei kleine Kinder lagen geſtern nach
mittag in der verſchloſſenen Stube am Ofen im Kinderwagen
als ein Bett in Brand gerieth ſo daß bald undurchdringlicher
Qualm das Zimmer erfüllte und die Kleinen in Gefahr zu
erſticken brachte Durch ihr Geſchrei aufmerkſam geworden holte
Frau Schneidermeiſter Bauer ihren Mann der die Thür öffnete
und noch rechtzeitig Hilfe brachte

Hohenmölfen 22 Dez Chriſtbeſcheerung Hier
ſand die Beſcheerung des hieſigen Frauenvereins im Rathhaus
ſaale ſtatt 48 Kinder und 28 Erwachſene erhielten allerhand
nützliche Sachen Weiter wurden aus den Zinſen zweier
Stiftungen elf arme erwachſene Perſonen beſchenkt Am Tage
vorher wurden 8000 Stück Torſſteine an arme Familien ab
gegeben 6000 Stück davon hatte Grubenbeſitzer Otto Schumann
unentgeltlich überlaſſen Sonntag nachmittag findet die Chriſt
beſcheerung in der Kleinkinderſchule ſtatt

Am 27 Dez ſindNaumburg 22 Dez Jubiläum
60 arbeitsreiche Jahre verfloſſen ſeit der Kammmacher Chriſtian
Hitzſchke in einem und demſelben Geſchäfte thätig iſt und zwar
in dem renommirten Hauſe des Kommerzienraths Mahr Der
Jubilar wurde ſchon vor 10 Jahren mit dem Allgemeinen Ehren
zeichen dekorirt

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſcheFFürſtenthümer Ernennungen Beförde rungen
und Verſetzungen Jm Beurlaubtenſtande Befördert ſind Sterz
Lt der Reſ des Jnf Reg Prinz Louis Ferdinand von Preußen 2 Magde
burg Nr 27 Magdeburg zum Oberlt Engel Oberit der Kav 1 Auf
gebots des Landw Be irks Neuhaldensleben Rein hardt Oberlt des Trains
1 à uſgebots deſſelben Landw Bezirks zu Ritm v Kroſigk Lt der Reſ
des Magdeb Huſ Reg Nr 10 Reuhaldensleben zum Oberlt Kücken
Oberlt der Kav 1 Aufgetots des Landw Wezirks Halberſtadt zum Rittm
Wilhelm Lt der Jnf 1 Aufge ots des Landw Bezirks Halberſiadt Grobe
Lt der Jnf 1 Aufgebois des Landw Bezirks Aſche sleben zu Oberlts Gi eſecke
Oberl t des Tra ns 1 Aufgebots deſſ lben Landw Bezirks Lüt tich Oberlt der
Kav 1 Auſgebots des Landw vezirks Sangerhauſen zu Rittm Wirth Lt
der Kav 1 Aufgebots deſſelben Landw Vezirks zum Oberlt Böning Vice
feldw in demſelben Landw Bez rk zum Lt der Reſ des 4 Magdeb Inf Reg
Nr 67 Anhalt Vic feldw im Landw Bezi k Deſſau zum Lt der Reſ des
Anhalt Jnf Reg Nr 93 v Helldorff Lt der Reſ des Thür Huſ Reg
Nr 12 Weißenfe zum Oberli v Srun Vicefe dw im Landw Bezirk
Weißenſels zum vt der Reſ des Anhalt Jnf Reg Nr 93 Frhr v Cramm
Vicewachtm im Landw Bezirk 1 Braunſchweig zum Lt der Reſ des Ulan
Reg Hennigs von Treffenfeld Altmärk Nr 16 v Löbbecke Lt der Reſ
des M agdeb Huſ Reg Nr 10 II Braunſchweig zum Oberit v Eichel
Streiber Vicewachtm im Londw ezirk Eiſenach zum Lt der Reſ des
Thür Huſ Reg Nr 12 Zerſch Vicewachtm im Landw Bezirk Gera zum
Lt der Reſ des Kür Reg von Seydlitz Miagdeburg Nr 7 Schilbach
Vicewachtm in demſelben L udw Bezirk zum Lt der Reſ des Mogdeb Huſ Reg
Nr 10 Salo mon Oberlt der Reſ des Magdeb Pion Wat Nr 4 Münſier
um Hauptm Abſchiedsbewilligungen Jm Beurlaubtenſtaudc
duhl Rittm des Traius 1 Aufgebots des Landw Bezirks Stendal mit

der Landw Armee Uniform Graf Oberlt der Jnf 2 Aufgebots des Landw
Bezirks Aſchersleben Friſch e Oberlt de Trains 2 Aufgerots des Landw
Bezirks Bernburg Heubner Lt der Jnf 1 Aufgebots des Landw Bezirks
Torgau dieſem behufs Ueberführung zum Sanitätsperſonal Froelich Lt
der Jnf 2 Aufgebots deſſelben Landw Bezius der Abſchied bewilligt

Bernburg 22 Dez Beendete Kampagnen Die
Zuckerfabrik Mucrena verarbeitete bis 14 d co 275,000 Ctr
Rüben im Vorjahr 281,000 Ctr Zuckerfabrik Calbe ſchloß
am 18 Dez Als leben am 20 Dez Zuckerfabrik Proſigt
bis 13 Dez 605,000 Etr im Vorjahr 646,000 Ctr Der Anbau
war 120 Morgen lleiner als der vorjährige und auch die Ernte
etwas geringer die Ausbeute dagegen fiel um 2 Prozent
höher aus

Rudolſtadt 22 Dez Die Schweinepeſt greift hierum ſich bis jetzt ſind bereits 8 Fälle feſtgeſtellt Es iſt feſt
geſtellt worden daß die erkrankten Schweine zu einem Theil
von einem Saalfelder Viehhändler ſtammen und zum letzten
Markt hier eingeführt ſind

Meerane 22 Dez Ueberfall Geſtern vormittag
gegen 11 Uhr iſt anf dem Wege von hier nach Höckendorf die
10 Jahre alte Martha Weber von dort von einem Unbekannten
angefallen worden Der Menſch hat das Mädchen mit einem
Meſſer bedroht und es tödten wollen Durch einen hinzu
kommenden Radfahrer iſt der Unhold in ſeinem verbrecheriſchen
Werke zum Glück geſtört worden und hat ſchleunigſt die Flucht
ergriffen Leider iſt der Wegelagerer entkommen

Aus dem Leſerkreiſe
M in Mücheln Das Gericht kann Sie ebenſo wie zur

Eintragung einer beſtehenden Firma zu dem Antrag auf Löſchungverlebt haben Während der Weihnachtstage ſowie am Neu

o nicht es hebt ihn im Jnnerſten nur empor in ſeinem
älßeren Leben bleibt er der ernſte gewiſſenhafte Zuchtmeiſter
der eigenen Seele Es iſt etwas Starkes und Großes in
dieſer Geſtalt Als Gegenſtücke zu ihr erſcheinen der Sohn
und jener fremde Maler der liebe Lachmann der Züge des
treuen Hugo Ernſt Schmidt tragen mag Oskar Sauer
ſpielte ihn auch in ſeiner Maske und der Sohn
Arnold Kramer fällt ins andere Extrem Er geht
zu Grunde an dem ungebändigten Temperament Er
bat einen doppelten Kampf den mit der künſtleriſchen Form
die ſich ſeinem Genie nicht ohne weiteres ergeben will und
den mit dem Gebrechen ſeines Körpers denn er iſt ſchief ge
wachfen Man könnte faſt ſagen wenn es nicht geſucht klänge
dieſe hohe Schulter iſt etwas wie ein Symbol des Formloſen
Arnold Kramer überwindet das nicht und er verſinkt wie ſo
viele dentſche Künſtler und Dichter an dieſer Schwäche zu
Grunde gegangen ſind Zwiſchen Vater und Sohn aber ſieht
Lachmann nicht genial genug um zu verlottern nicht ſtark
genug um ſich zu erziehen er vertauſcht den Pinſel mit der
Feder und ſchreibt Kritiken für Zeitungen wie einſt ſein
Vorbild Hugo Ernſt Schmidt er fühlt ſich als Verräther
an ſeiner Kunſt und kann doch nicht anders handeln er iſt
ein weicher Menſch dem Leben gerade genug gewachſen um
nicht zu unterliegen aber nicht ſtark genng um es ſich zu
unterwerfen

Die Aufführung des Deutſchen Theaters iſt der Dichtung
viel ſchuldig geblieben Max Reinhardt der den Kramer
ſpielte war gewiß ſchr gut und fein und die andern
Kayßner als Arnold Luiſe Dumont als Michaline
Fauer als Lachmann Paula Eberthy als holde Kneipenfee
thaten ihre Schuldigkeit Aber das Ganze war nicht recht
in Stimmung gebracht die Regiekunſt Emil Leſſing s habe
ich noch nie ſo verſagen geſehen Es iſt möglich daß unter
allen dieſen Umſtänden das Stück ſich auf der Bühne nicht
allzu lange halten wird man ſoll freilich beim Theater
das Prophezeien ein für alle mal anfgeben doch wer es
lieſt wird eine ganze Welt vor ſich aufſteigen ſehen Und
ſo oft er das Buch wieder zur Hand nimmt wird er ueue
Schönheiten und nene Ausblicke in Welt euldecken

Philipp Becker

Aus dem Guchhandel

200 Jahre Preußiſcher Geſchichte Eine kurzgefaßte Dar
ſtellung der Entwicklung Preußens von Friedrich I bis zu
Kaiſer Wilhelm II von Schulrath Dr Fritz Jonas
ſtädtiſcher Schulinſpektor in Berlin Mit vielen aus den
jeweiligen Zeitepochen ſtammenden bildlichen Darſtellungen
Preis 60 Pf Verlag von A Hofmann Eomp in
Berlin

Dieſe ausgezeichnete Schrift hat den Berliner Magiſtrat veranlaßt der
Stadtvero dneten Verſammlung den Ankauf von 18,000 Exemplaren zuempfehlen behufs Verlleilng an die Schüler der ſtädtiſchen Schulen Berlins

am Jubeltage den 18 Januar 1901
Jn kurzer äußerſt feſſelnder Form führt der Verfaſſer die Geſchichte

Preußens von Friedrich J bis zu Kaiſer Wilhelm II dem Leſer vor Augen
zeigt ihm unter ſorgfältiger freimüthiger Charakteriſirung jeder einzelnen
fürſtlichen Perſönlichkeit wie und was ſie für Land und Volk im Laufe
der Zeiten geſchaffen hat

Neuere Deutſche Lyrik Ausgewählt und mit einer litterar
hiſtoriſchen Einleitung verſehen von Carl Buſſe Jn
Lnbd 2 in eleg Geſchenkbd 3 M Halle Otto
Hendel Verlag

Es iſt ein wahrhaft Berufener dem wir dieſe mit ſeinem künſt
leriſchen Verſtändniß zuſammeengeſtellte Anthologie verdanken Die Ein
leitung ift eine Beigabe von litterariſch hohem Werth

Jlluſtrirte Welt
Die Einleitnng iſt ein kleines Meiſterwerk Geſellſchaft

Reuer Poeliſcher Hausſchatz Hochdeutſche Gedichte vomSegen der Romanttik e auf nuſere Tage Shyſtematiſch

geordnete Answahl aus den Quellen von G Emil Barthel
Ein ſtarker Band von 1200 Seiten Lubd 4,25 eleg
Geſchenkband 5 M Halle Otto Hendel Verlag

Feinſinnig hat der Herausgeber das Schönſte was W Litteratur an
Schönem bietet geſammelt und ſyſtematiſch geordnet ſo daß der Neue
Poetiſche Hausſchatz für alle Stimmungen und Lebenslagen edle Worteh Dichter De hielen vermag Es fehlen auch nicht unſere beſten vater

ländiſchen tungen und Kirche Litteratur und Kunſt ſind

einer nicht mehr beſtehenden Firma du dhalten Die Koſten müſſen Sie in u nnadſtraſen an
H in Halle Es iſt unſeres Erachtens zweifellos daSchwiegervater die Mitgift welche er Jhnen vor der e 33

verſprochen hat jetzt nach der Verheirathung zu geben ver
pflichtet iſt Es ſteht Jhnen alſo ein Klagerecht auf den rück
ſtändigen Betrag zu

Eliſabeth in Halle Gegen eine derartige Behandlung an
Gerichtsſtelle können Sie proteſtiren und zwar iſt die Beſchwerde
an den aufſichtsſührenden Amtsrichter und wenn da fruchtlos
an den Landgerichtspräſidenten zu richten

A K Nach Jhrer Darſtellung des Sachverhältniſſes liegt
u E eine Pflicht des jetzigen Eigenthümers des Pfandgrund
ſtückes von der Hypothek vor dem 1 Juli 1904 etwas zurück
zuzahlen nicht vor Jhr Schwiegervater hat bei dem Ueber
gange des Grundſtückes von ſeinem Abkäufer auf eine dritte
Perſon die Hypothek voll ſtehen laſſen dem nunmehrigen
weiteren Käufer gegenüber kann das aufgegebene Recht ohne
deſſen Einverſtändniß nicht erneuert werden

Elſa Das Gedicht iſt bei weitem noch nicht druckreif wenn
es auch Jhrer Empfindung alle Ehre macht Bevor Sie weitere
litterariſche Verſuche anſtellen empfehlen wir Jhnen ſich zu
nächſt mit den Regeln der Mietxik d i des Versmaaßes ver
traut zu machen

Nach Niemegk Eine Reklamation würde in dieſem Falle
kaum Ausſicht auf Erfolg haben oder nur dann wenn was aus
Jhrer Anfrage nicht hervorgeht der junge Mann früher bereits
von Jhnen durch gerichtlichen Akt adoptirt iſt Ein Verſuch
könnte aber nicht ſchaden

Fr F in Cölled a Die diesbezüglichen Beſtimmungen finden
Sie in der Gehaltsordnung für die ſtaatliche Verwaltung der
Sie angehören Das Dienſtalter mit welcher das Höchſtgehalt
erreicht wird muß in derſelben angegeben ſein und natürlich iſt
die betr Vorſchriſt auch innezuhalten

A B C Die Wegeordnung ihrem Wortlaut nach mitzu
theilen iſt nicht angängig weil ſie zu lang iſt Jbre Be
ſtimmungen gelten für die ganze Provinz Sachſen und zwar für
Provinzial Chauſſeen wie auch für Chauſſeen die mit Provinzial
Beihilfen erbaut werden Beziehen Sie von der CEreutz ſchen
Verlagsbuchhandlung M R Kretſchmann in Magdeburg die
Wegeordnung für die Provinz Sachſen vom 11 Juli 1891

von R Ackermann und Sie finden dann Autiklärung über alle
Jhre Fragen Der Preis beträgt nur wenige Groſchen

9 D in Seyd a Grammatikaliſch iſt die Einſchaltung nicht
am richtigen Platze erfolgt und man könnte ſehr wohl das her
ausleſen was der betr Forſtaufſeher herausgeleſen hat Aber
daß man dieſen Sinn nun auf jeden Fall herausleſen muß
vermögen wir nicht einzuſehen zumal amtliche Schreiben ohnehin
zumeiſt auf ſeindlichem Fuße mit den Regeln der Grammatik
und Stiliſtik zu ſtehen pflegen Die von Jhnen ins Feld ge
führten Beiſpiele hinken übrigens bedenklich

Nach Kakerbeck Altmark Jhre Anfrage wurde ſchon vor
Wochen dahin beantwortet daß das Dienſteinkommen des Amts
vorſtehers ſelbſtverſtändlich ſteuerpflichtig iſt wenn er nicht etwa
nachweiſen kann daß er es völlig für Dienſtaufwand alſo
Bureau Schreibhilfe Schreibmaterialien uſw wieder ver
ausgabt Eiwaige Beſchwerden ſind wenn die Einſchätzungs
Kommiſſion denſelben nicht ſtattgiebt an die Königl Regierung
und event an den Finanzminiſter zu richten Briefliche Aus
künfte ertheilen wir nicht

V K in Apolda Jn Halle befinden ſich eine ſtädtiſche
Oberrealſchule ſowie eine Oberrealſchule der Francke ſchen
e ſrnegen Aufragen ſind bei beiden an die Direktion zu
richten

F in Halle Gewiß kann ein Schüler der Mittelſchule in
das Gymnaſium oder die Oberrealſchule aufgenommen werden
Jn welche Klaſſe er dann kommt das hängt von dem Ausfall
der Prüfung ab der er ſich vor dem Direktor der betr Anſtalt
zu unterziehen hat

F P in Halle 1 Das Klima von Deutſch Südweſtafrika
iſt geſunder als das aller anderen deutſchen Kolonien und von
den Deutſchen wohl zu ertragen 2 Der Lebensunterhalt iſt
allerdings nicht billig 3 Es iſt möglich daß Jhnen der Paß
noch ertheilt wird gegen die Verpflichtung Jhrer Dienſtpflicht
in der Schutztruppe zu genügen Mit Beſtimmtheit vermögen
wir Jhnen das indeß nicht zu ſagen

B L Die Kirchenarie iſt nicht wie der Muſikreferent
einer hieſigen Zeitung meint von Stradella noch kann ſie ihrem
Stile nach aus dem 17 Jahrhundert ſtammen ſondern iſt von
Louis Niedermeyer 1802 1861 komponirt Der Wunſch eines
hohen Herrn etwas vom Helden der Flotow ſchen Oper Stra
della zu hören gab die erſte Veranlaſſung zu dieſer Unter
ſchiebung man befürchtete von einer Originalkompoſition Stra
della s eine große Enttäuſchung und trug dem hohen aber muſik
geſchichtlich wenig verſirten Kunſtfreunde einfach die Nieder
meyer ſche Kirchenarie als echten Stradella vor

welt Ein neues allerliebſtes Kinderbuch Gebd 3,50 M
In allen Buchhandlungen erhältlich Verlag von W Nitzſchke

in Stuttgart es u mrn iegene pr e neue Erz enweit e ren in FußAutotypie

v Garten Die ſieben kleinen Waldens
Gabe fur die zu erfreuende Kinderwelt Jn allen Buch
handlungen erhältlich Gebd und illuſtrirt 3 M Verlag
von W Nitzſchke in Stuttgart

Eine gediegene Erzählung für Kinder Auf einem Herrſchaftsgute
Thüringens zur Zeit des 1866er Krieges ſpielend für Alt und Jung genuß
reiche Unterhaltung bietend

Franz Sträßle s Jlluſtrirte Naturgeſchichte der drei Reiche
4 Aufl Mit 36 Tafeln in prachtvollem Farbendruck von
Thiermaler F Specht und Prof Offterdinger
1 Karte 642 Holzſchnitte Jn allen Buchhandlungen zu
haben Proſp gratis und franco Elegant in Leder gebd
20 M Verlag von W Nitzſchke in Stuttgart

Von der Gartenlaube 2c 2c als ein naturwiſſenſchaftliches Hausbuch
erſten Ranges empfohlen

Desgleichen illuſtrirte Ausgabe für die Jugend gebd 5
Schmetterlingsbuch gebd 4 Käferfreund
ne ſ9 dbelehrende Lektüre füc Tötht

Schönſte Geſchenke ſpannendbelehrende Lektüre für Töchtern l echies Neue Mädchen Gaben Band 1 von

Niebelſchütz Ein Grafeükind 3,50 Band II
von Beeg Vermächtniß der Tante 3 Aufl 3,50 M
Band 111 von Kronoff Genie oder durch Kampf
zum Sieg 4 Band IV von Beeg Die Vier
blätterigen 2 Aufl 4 M Bei Abnahme aller vier
Bände je 50 Pf billiger Elegante Einbände Jn allen
Buchhandlungen zu haben Proſpekte gratis und franko
Verlag von Wilh Nitzſchke in e e ter

iles moralphiloſophiſche Schriften arakteru re fort hre Sparſamkeit Jeder
Band Leinenband 1,50 eleg Originalband 2,50 M

Halle Otto Hendel Verlag
Wer eine wahrhaſt erhebende Lektüre ſucht findet ſie in SmilesEchriten s eher Volks ZtgCh

durch ſelbſtändige ümfangreiche Abſchnitte vertreten Eine wexthvolle Beie ſind die blograrhicſen Nachrichten über die Dichter

42 34 5 4reytag Großmülterchens Veriächtniß für ihres Akee Schönſte Ggbe für die zu erfreuende Kinder
Li

hand verdienenintelligente Arbeiter ſollte ſie leſen und wieder leſen Leips Ztg
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Volkewirthſchaftliches
Güterverkehr der ſechs größten preußiſchen

s atte Berün Breslau Köln Frankfurt Hannover Magde
S e 1899 ſoweit er von den Waſſerſtraßen undd ähebien deimttelt Wird läßt ſich nach der Reichsſtatiſiit
Ei en Verkehrsſtatiſtiken der preußiſchen Eiſenbahndirektionen
mJiellen Danach hat den größten Verkehr ſelbſtverſtändlich
eün aufzuweiſen Hier betrug der Waſſerverkehr im Empfang
V Verſandt 5,660,600 t der Eiſenbahn Güterverkehr 6,805,000 t
Weht man indeſſen noch die der Stadt Berlin zunächſt liegenden
Vororte hinzu ſo beträgt der Eiſenbahn Güterverkehr im
Empfang und Verſandt 8,840,000 t Jn Breslau brachte die
Schifffahrt einen Güterverkehr von 1,813,300 t die Eiſenbahn
einen ſolchen von 2,909,000 t In Köln wo der neue Hafen erſt
im Jahre 1898 in Betrieb genommen iſt umfaßte der Waſſer
verkehr 1,018,700 t und der Eiſenbahnverkehr 3,350,000 t Der
Kölner Hafen würde einen ſehr viel größeren Verkehr auf
weiſen wenn derſelbe nicht ſo nahe am niederrheiniſch weſt
fäliſchen Jnduſtriegebiet läge denn von dem Geſammtempfange
an Steinkohlen von rund 907,000 t entfallen nur 53,000 t auf
die Schifffahrt Jn Frankfurt a M wurden von und zu
Schiffen umgeſchlagen 1,087,000t während der Eifenbahnverkehr
rund 1,890,000 t ausmachte Jn Hannover mit Linden der ein
zigen der ſechs größten Städte welche bis jetzt keine Woaſſer
ſraße beſitzt aber bekanntlich durch den MittellandKanal
erhalten ſoll umfaßte der Eiſenbahn Güterverkehr 2,240,000 t
und ſchließlich in Magdeburg betrug der Waſſerverkehr von und
ur Elbe 2,100,000 t bei einem Eiſenbahnverkehr von 3,225,000 t
Hiervon entfallen rund 800,000 t auf den Umſchlagsverkehr des
ElbBahnhofes

Ansland
Die Wirren in China

Der bisher von den Geſandten der Oeffentlichkeit vorent
haltene

Jnhalt der gemeinſamen Note
welche an die chineſiſche Regierung übermittelt werden ſoll
wird jetzt von der Times auf Grund einer telegraphiſchen
Meldung aus Peking mitgetheilt Die Note beginnt mit einer
längeren Einleitung in der die neuerlichen Unthaten als in
der Geſchichte der Menſchheit unerhörte Ver
brechen als Verbrechen gegen das Völkerrecht die Menſch
heit und Civiliſation verurtheilt werden Sie zählt die hauptſäch
lichſten dieſer Verbrechen die Ermordung des Freiherrn von
Ketteler durch reguläre dem Befehle des kommandirenden
Offiziers gehorchende Soldaten und die Belagerung der Ge
ſandtſchaften durch Boxer und kaiſerliche Soldaten unter Be
fehlen die ſie vom Hofe erhielten auf Sie beſchuldigt
ferner die chineſiſche Regierung des Verraths da
ſie durch ihre Vertreter im Auslande erklärte ſie beſchütze die
Geſandtſchaften während ſie dieſelben thatſächlich belagern ließ
Sie erhebt Anklage wegen der Ermordung des japaniſchen
Kanzlers Suguyama durch kaiſerliche Soldaten wegen der
Folterung und Ermordung von Ausländern in
Peking und in vielen Provinzen und wegen der Ent
weihung von Friedhöfen der Ausländer und der
Schändung der Leichen durch Boxer und kaiſerliche Sol
daten Die Note fährt dann fort

Gezwungen nach Peking zu marſchiren und den chineſiſchen
Streitkräften zu begegnen ſind die verbündeten Mächte bereit
der Bitte Chinas um Frieden unter nachſtehenden unwider
ruflichen Bedingungen die als unerläßlich für die
Sühne der vergangenen Verbrechen und zur Ver
M einer Wiederholnng erachtet werden ſtatt
zugeben

I Ein chineſiſcher Prinz ſoll nach Berlin geſandt
werden und dort dem Bedauern des Kaiſers über die Er
mordung des Freiherrn v Ketteler Ausdruck zu geben Ferner
ſoll an der Stelle wo der Mord ſtattgeſunden hat ein Denk
mal errichtet werden das in lateiniſcher deutſcher und
chineſiſcher Sprache das Bedauern des Kaiſers über
den Mord ausſpricht

2 Die allerſtrengſte Strafe ſoll entſprechend den
begangenen Verbrechen den in dem kaiſerlichen Dekret vom
21 September gezeichneten Perſönlichkeiten auferlegt werden
Es ſind die Prinzen Tuan Tſchwang und zwei andere
Prinzen der Herzog Lan Tſchao Schu Tſchigo Yang Ji
Jung Hien und eine Anzahl anderer Perſonen die die Ge
ſandten noch bezeichnen werden Die Staatsprüfungen
ſollen in den Städten in denen Fremde ermordet oder grau
fam behandelt wurden 5 Jahre lang unterbleiben

3 Japan ſoll für die Erwordung ſeines Kanzlers eine
gebührende Genugthuung erhalten

und hat das Gefühl des Glücks bei dieſem Amt wie
er Aber der Sohn iſt anders Jn ihm ſcheint zuerſt
die Natur das was ſie Kramer und ſeiner Tochter nur
halb verliehen hat ganz erfüllen zu wollen in ihm ſcheint
das Talent zum Genie umgeſchlagen zu ſein Mit rührenden
Worten erzählt der Alte wie er ſich geſehnt habe nach einem
Sohn Der ewige Wunſch den ſo mancher im tiefſten Herzen
hegt dem es nicht gegönnt iſt das durchzuführen was ſein
Jnnerſtes erſtrebt der heiße Wunſch in einem Sohn eine
Wiedergeburt ſeines Selbſt zu erleben die der Anfang eines
neuen beſſeren größeren Daſein werden könnte in dieſem
zweiten Jch alles erfüllt zu ſehen was dem erſten verſagt
blieb der hat auch in ihm gelebt Nun ſchenkt ihm das
Glück nach langen Wartejahren den Nachfolger das zweite
Jch und er jubelt Sein Jubel wächſt als er langſam er
kennt wie dieſer Sohn mühelos alles das findet was er
unter Kämpfen ſich erarbeiten muß und mehr noch findet
unendlich viel mehr Er könnte ſein Glück werden Aber er
wird ſein Unglück Denn Arnold Kramer iſt auch in der
Kunſt ſein Leben zu geſtalten das Widerſpiel ſeines Vaters
Er gehört zur Bummelgruppe der Cramptoniauer Aber zu
früh packt ihn der Hang ſeine Kräfte zu verſchleudern er iſt
noch völlig unreif als ſein Künſtlerhang zur Freiheit in
Maßloſigkeit ausartet Mit höchſter angeborner Fähigkeit
verbindet ſich in ſeinem Jnnern eine gemeine niedrige Seele
Er verlottert

Mit einer Kunſt für die ich nur wenige Seitenſtücke kenne
hat der Dichter uns in dieſe Konflikke eingeführt Wir
wiſſen längſt wie Gerhart Hauptmann es verſteht die ge
heimen Fäden aufzuzeigen die ſich im tiefſten Grunde eines
Familienlebens hin und herziehen Aber ſelten iſt es ihm
gelungen ſo knapp und ſcharf ſeine Striche zu ziehen Nur
eine Scene erleben wir zwiſchen Vater und Sohn aber
ganze Jahrzehnte ſteigen vor uns auf in dieſer Viertelſtunde
Und furchtbar dringt aus dem Diglog auf der Bühne zu unsdas Gefühl herüber Es iſt zu ſpät es i umfonſt

g Arnold geht ſeinem Schickſal entgegen In einer kleinen
ztneipe ereilt es ihn Eine unſinnige Leidenſchaft zu der

4

der
ſind

5

Sühnedenkmäler ſollen auf allen Kirchböfenuäkäer errichtet werden wo Gräber nie

Die Einfuhr von Waffen oder Kriegsmaterial
und ihre Herſtellung wird unterſagt

6 Entſprechende Entſch r ſollen gezahlt werden
an die Staaten Geſellſchaften und Einzelperſonen ebenſo an
die Chineſen welche Unbillen erfahren haben weil ſie bei

reden im Dienſte ſtanden China wird entſprechendeKlanelle Maßnahmen treffen welche für die Mächte an
nehmbar d t i ginn der Entſchädigungen und den
Anleihedienſt ſicherzuſtellen

7 Eine ſtändige Wache ſoll für die Geſandt
ſchaften gehalten und das diplomatiſche Viertel befeſtigt
werden

8 Die Forts von Taku und zwiſchen Peking und der
See ſollen geſchleift werden

9 Es ſoll eine militäriſche Beſatzung der Punkte ſtatt
finden bei denen eine ſolche geboten erſcheint um die Ver
bindungslinie zwiſchen Peking und der See ſicherzuſtellen

Jm ganzen Reiche ſollen zwei Jahre lang
Proklamationen angeſchlagen werden welche jede
Perſon mit dem Tode bedrohen welche ſich einer fremden
feindlichen Geſellſchaft anſchlteßen und welche die Strafen

aufzählen welche von der chineſiſchen Regierung den ſchuldigen
Rädelsführern bei den Unruhen auferlegt worden ſind Es
ſoll ferner ein kaiſerliches Edikt erlaſſen werden welches
anordnet daß die Vicekönige Gouverneure und
ſonſtigen Provinzialbeamten für gegen die Fremden gerichteten
Vergehungen und Verletzungen der Verträge in ihrem Macht
bereiche werden verantwortlich gemacht werden Falls
ſie unterlaſſen ſolche Ausſchreitungen zu unterdrücken ſollen
die verantwortlichen Beamten ſofort kaſſirt werden ſie ſollen
niemals wieder eine Staatsſtellung erhalten

11 China übernimmt es eine Reviſion der Handels
verträge durchzuführen um die kommerziellen Beziehungen
zu erleichtern

12 Das Tſunzli Yamen ſoll umgeſtaltet und das
höfiſche Ceremoniell für den Empfang der fremden Geſandten
in einem von den Mächten abgegebenen Sinne abgeändert
werden

Solange den vorſtehenden Bedingungen nicht entjprochen
iſt e conformer können die Mächte keine Angaben in Aus
ſicht ſtellen über die Friſt in der ſie die Truppen zurück
ziehen werden welche jetzt Peking und die Provinzen beſetzt
halten

m

Heimkehr deutſcher Marinemannſchaften
Wie der Chef des Kreuzergeſchwaders telegraphirt hat der

Dampfer Frankfurt am 19 d M von Tſingtau aus mit dem
zweiten Transport der abgelöſten Marinemannſchaften die Heim
reiſe angetreten Der Transport fetzt ſich zuſammen aus ins
geſammt 245 Mann deren Namen ſpäter bekannt gegeben
werden Die Heimkehr der Mannſchaften der Schiffe war mit

hatten ſich aber bei Ausbruch der Unruhen freiwillig zum
Weiterdienen gemeldet und haben unter den ſchwierigſten
Verhältniſſen ſehr gute Dienſte geleiſtet und vor
zügliche Disziplin gehalten Viele unter den Heimkehrenden
ſind dekorirt

Aus Pekingwird unteim 21 Dez gemeldet daß man dort ernſte Be
ſorgniſſe wegen des Geilundheitszuſtandes Li Hung
Tſchang s hege doch ſoll ſich ſein Befinden etwas gebeſſert
haben Prinz Tſching hat dem Verlauten nach erklärt daß
der Kaiſer und die Kaiſerin geneigt ſeien Singanfu zu
verlaſſen Hart hatte eine Unterredung mit Tſching und
empfahl ihm hinſichtlich der Beſtrafung der ſchuldigen Beamten

Schritte zu thun die Achtung einflößen dürften Der Prinz
meinte die Hinrichtung von zwei oder drei Schuldigen
ſei möglich und die lebenslängliche EinſperrungTuan s ſicher Er bemerkte ferner das in Peking be
ſchlagnahnite Staats und Privateigenthum ſei beinahe gleich
dem Betrage der von den Mächten geforderten Entſchädi
gungen Dieſe Bemerkung läßt erkennen worauf die
chineſiſchen Unterhändler bei der demnächſtigen Berathung der
Bedingungen hinaus wollen
Eine Tartaren Meldung bringt wieder einmal das wegen

einer Unzuverläſſigkeit bekannte engliſche Bureau Laffan in
dem es unterm 20 Dez aus Peking folgendes berichtet Jn
Peking werden noch immer Chineſen getödtet Die
Deutſchen haben heute dreizehn geköpft einige davon
für geringfügige Vergehen die Engländer drei Chineſen hin
gerichtet Die Bemühungen der Amerikaner die Spiel und
Opinmhöhlen zu unterdrücken haben Gelegenheit gegeben an
den Eigenthümern der Höhlen Erpreſſung auszuüben welche
Gelegenheit ſich die chineſiſchen Chriſten ſchnell zu Nutze
machten Man thut gut die Nachrichten des erwähnten Bureaus
erſt 3 exfolgter Beſtätigung von anderer einwandsfreier Seite

zu glauben e

wenigen Ausnahmen bereits für Juni vorgeſehen geweſen alle

Der ſüdafrikaniſche Krieg
liegt heute lediglich eine Depeſche ausJe d ken v rn ergeige die fremden Konſuln infolge

de rigoroſen Vorgehens der Johannesbur er h in betreff
de und d Lilitärdienſtes imL ittelnr Zufuhren an Lebensm Staats angehörigen VorIntereſſe der von ihnen vertretenen
ſlellungen erboben haben

Ueber das Treiben der gefangenen Buren auf Ceylon
wird der Köln Volksztg von dort unterm 23 November ge
ſchrieben Die Zahl der Gefangenen beläuft ſich gegenwärtig
auf über 5000 Gebrechliche Greiſe deren Kampfesluſt ſchon
längſt vorüber zu ſein ſchien Jünglinge die kaum das 15 oder
16 Jahr erreicht Generale und Offiziere und einfache Soldaten
die ſür die Freiheit tapfer und muthig gekämpft ſie alle theilen
daſſelbe Loos dieſer Gefangenſchaft Eine ganze Junge von
Nationen hat im Lager ihre Vertreter es ſind dort Deutſche
Franzoſen und Ruſſen Polen und Jrländer Amerikaner
Staliener und Engländer Trotz dieſer großen Anzahl
don Gefangenen herrſcht doch große Ordnung im Lager Hat
die Regierung keine Klage gegen das Benehmen der Gefangenen
zu erheben ſo haben auch ihrerſeits die Gefangenen unter den
obwaltenden Umſtänden keine Urſache mit Ort und Be
handlung unzufrieden zu ſein Das Lager der Buren
Dijatalawa liegt im Jnneren der Jnſel in einem
ſchönen Thale 3000 Fuß über dem Meeresſpiegel Die
Gegend iſt geſund und die Hitze daſelbſt erträglicher als in
Eolombo und Umgegend An ein Entweichen iſt kaum zu denken
Das Lager iſt auf 6 Meilen im Umkreis mit ſtarkem Stachel
draht umzäumt Dieſe Umzäunung dürfen die Gefangenen ohne
militäriſche Begleitung nicht verlaſſen doch werden von dieſer
ſtrengen Maßregel ſür Generale und Offiziere Ausnahmen ge
macht So begab ſich der General Olivier ohne militäriſche
Ueberwachung nach Colombo Der Gouverneur hat zu wieder
holten Malen einige Generale zum Gabelfrühſtück eingeladen
Jene welche einen Fluchtverſuch wagen werden entweder vonden Wachtpoſten nievergeſchoſſen oder bald eingefangen und von
den Eingeborenen Singhaleſen und Tamilen zurückgebracht
An Flucht iſt daher kaum zu denken Die Burghers auf Ceylon
größtentheils Abkömmlinge der ehemaligen holländiſchen An
ſiedler und früheren Beſitzer der Jnſel wären wohl geneigt mit
den Buren Freundſchaft zu ſchließen doch fanden ſie bei dieſen
kein begeiſtertes Entgegenkommen Es giebt für die Ge
fangenen keine Zwangsarbeit Die einen betreiben den Garten
bau im lleinen andere ſpielen wieder andere erzählen ſich ihre
Kriegsabentener Selbſt patriotiſche Feſte fehlen nicht Am
Geburtstag ihres Präſidenten und des Präſidenten Steijn ver
anſtalteten ſie einen Fackelzug Ein neuer Transport von ge
fangenen Buren iſt mit der Catalonia am 19 d von Durban
nach Colombo abgegangen Auf dem Schiffe befanden ſich 642
Kriegsgefangene darunter 19 Offiziere

Belgien
Die Haltung der ausſtändigen Hafenarbeiter in Antwerpeniſt e Wenſer ruhig Kleine Gruppen Ausſtändiger durch

ziehen die Stadt und griffen die Arbeiter an die als Erſatz aus
der Provinz und dem Auslande angekommen ſind Zwei Arbeiter
wurden dabei am Sonnabend verletzt und nach dem Hoſpital
geſchafft

Strafkammer zu Halle
Halle 22 Dezember

Jn der heutigen Sitzung wurden vier Anklageſachen gegen
den Redackeur des hieſigen Volksblatts Wilhelm Swienty
verhandelt Jn den erſten beiden Fällen ſollten die Gerichts
Aſſeſſoren Göſchen und Welcker beleidigt worden ſein und
zwar durch den Jnhalt zweier im Volksblatt veröffentlichter
Artikel in denen an zwei von den beiden richterlichen Beamten
gefällten Urtheilen Kritik geübt iſt und Anſpielungen auf die
Perſönlichkeiten der Aſſeſſoren Göſchen und Welcker enthalten
waren Die betreffenden Artikel ſind enthalten in den Nummern
251 und 268 des Volksblattes vom 27 Oktober und 16 Novbr
d J unter den Ueberſchriften Eine neue Grobe Unfugblüthe
und Strafrechtspflege und Strafpolizei war damals
wegen Verübung groben Unfugs nämlich Briefkaſtennotizen im

Volksblatt in denen einige Geſchäftsleute als Nicht Abonnenten
des Volksblattes namhaft gemacht wurden vom Schöffengericht
zu 6 Tagen Haft und wegen Veröffentlichung eines anderen
Artikels die Notiz Zuzug wegen Streikes iſt fernzuhalten
betr zu einer geringen Geldſtrafe verurtheilt und die Strafe
im erſterwähnten Falle auf ſeine Berufung von der Strafkammer
auf 10 M Geldſtrafe ermäßigt worden Das eine der Schöffen
gerichtsurtheile iſt unter Vorſitz des Aſſeſſors Welcker das andere
unter Vorſitz des Aſſeſſors Göſchen gefällt worden au beiden
Urtheilen hatte der Angeklagte Kritik geübt Der Angeklagte
beſtritt daß in den betreffenden Artikeln eine Beleidigung
enthalten ſei Jn der Beruſungs Jnſtanz fei er oft
milder beſtraft worden als vom Schöffengericht Nach Verleſung
der beiden Artikel kam der Staatsanwalt Erſter Staatsanwalt

wird niedergerungen verfolgt und Wuth Scham Reue

dritte Akt in dem dieſe Kataſtrophe ſich vollzieht iſt trotz
mancher Feinheiten im Einzelnen als Ganzes die große
Schwäche des neuen Dramas Er iſt recht äußerlich auf
gebaut und nicht ohne Gewaltſamkeit durchgeführt Ein
alter Theatercoup muß hier helfen während der junge Tauge
nichts im Nebenraume mit den flachen Geſellen den Zank
vom Zaune bricht ſitzt Schweſter Michaline mit eitlem
anderen Künſtler der auch ein bischen gezwungen eingeführt
wird auf der Bühne bei einem Glaſe Wein ohne daß die Ge
ſchwiſter ſich ſehen Erſt als es zu ſpät iſt merken die beiden
im Vorzimmer wer es iſt um den hinter der Scene der Spek
takel entſtanden iſt Das iſt ein verbrauchtes und nicht glück
lich gewähltes Couliſſenmittelchen und dieſe ganze Folge von

ten iſt reich an äußeren Unwahrſcheinlichkeiten die
ören
Aber alles das vergißt man in dem herrlichen mächtig er

greifenden vierten Akt Der gehört zum ſchönſten was Haupt
mann je geſchrieben vielleicht iſt er auch ſchlechthin das Beſte
Es geſchteht darin freilich ſo gut wie nichts Jm Atelier des
alten Kramer liegt die Leiche des Sohnes aufgebahrt es
geſchieht nichts Aber wie ſich die anderen Perſonen hier be
wegen was der Alte hier ſpricht das dringt tief in das Herz
des Zuſchauers und tiefer noch in das Herz des Leſers

Michael Kramer s Hoffnung iſt dahin Aber der grauſame
Schmerz der ihn betroffen hat ſeine Seele ganz frei gemacht
Der Tod hat den Vater mit dem Sohn ausgeſöhnt Das
Ewige iſt an ihn herangetreten und alles Kleine iſt wie
weggefegt In ſelner ſchlichten Art zwiſchen Hör n Se und
Seh n Se und Seh n Se mal an ringen ſich aus dem

trauernden Herzen des Mannes die feinſten und höchſten Ge
danken zum Ausdruck durch Was er erlebt hat ihn mit
einem elementaren Ruck in eine Höhe getragen wo
das Leben mit ſeinen Winzigkeiten kein Recht und keine
Macht mehr hat Der Tod ſeh n Se weiſt ins Er
habene hinaus, ſo ſagt er faſt feierlich dem fremdeu
Maler ſeinem alten Schüler der ihn verehrt undkoketten Hebe die dort halb Wirthstöchterlein halb Koketten Hebe W ellnerinJert at ihn igriel er geräth a r Weh San

ſchgeſellſchaft die ihn hänſelt in Streit zieht einen Revolver

liebt wie einen Vater Und ſo zündet er dem Todten den die

Leidenſchaft und Wahnwitz treiben ihn in Selbſtmord Der

Hacker zu dem Schluß daß erhebliche Beleidigungen in den

Abſchenlichſte ſtürzte die Lichter an So läßt er es zu daß
ſelbſt die kleine Cangille von Wirthstochter einen Kranz am
Sarge niederlegt eine Scene von ſeltſamgrotesker Tragik
Der alte Michgel Kramer klagt nicht mehr Der Tod hat
den Sohn entſühnt Was jetzt auf ſeinem Geſichte liegt das
alles hat in ihm gelegen Das fühl ich das wußt ich das
kannt ich in ihm und konnte ihn doch nicht heben den Schatz
Seh n Se nun hat ihn der Tod gehoben Und mit ſehn
ſüchtig wehmuthsvoller Reſignation klingt das Drama aus

Was wir hier erlebt haben iſt mehr als das Schickſal einer
Familie was wir kennen lernten mehr als der Charakter
einer merkwürdigen Perſönlichkeit Es geht ein Ewigkeitszug
durch dies Drama Zum erſten male hat Hauptmann wohl
angeregt von neueren litterariſchen Strömungen es verſucht
mit ausdrücklicher Betonung aus den thatſächlichen Ereigniſſen
den inneren Gehalt der Stimmungen und Empfindungen
herauszulöſen Der Dichter gewährt uns nicht nur einen Blick
durch die Oberfläche der Dinge hindurch er führt uns ſelbſt
in die weiten Reiche hinein die unter dieſer Oberfläche liegen
Das mag ihm in einzelnen Partien nicht ſo ganz gelungen
ſein über dem Ganzen aber iſt ein Duft gelagert der uün
beſchreiblich iſt

Und noch etwas anderes birgt dies Schauſpiel es iſt zugleidas Drama des deutſchen Künſtlers Duſer See n

iſt ſo eigen ausgeprägt ſeine Jndividualität auch iſt ein
iypiſcher Vertreter der Schaffenden unſeres Volkes Er fühlt
es in ſich daß jeder deutſche Künſtler einen ungeheuren Kampf
mit der Form anszufechten hat der den glücklicheren Romanen
erſpart bleibt Die Form zu erreichen durch Selbſtbezähmung
dürch Bändigung des alles über den Hauſen rennenden Tem
peraments aus dem Empfinden und innerlichen Schauen zum

Geſtalten vorzudringen das iſt ſein Lebens und Künſtlerziel
Man denkt wenn man ihn hört an manche unſerer Hroßen
an Dürer und an Menzel unter deſſen Bild einſt Theodor
Fontane ein Diſtichon ſchrieb das v eſtammen könnte 6 auch on Michgel Kramer

Gaben wer hätte ſie nicht Talente Spielzeug für Kinde r

Erſt der Ernſt macht den Mann erſt der Fleiß des Genie

wilde Leidenſchaft des ungebändigten Künſtlertemperamentsein unexklärlicher räthſelhafter peraments und

v

Und nun kommt dem harten Mann das Schickſal und will
rang gus dem Höchſien ins feine ſtrenge Lehre zu nichte machen Aber es ändert ihn in
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